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150.000 Technical Products permanently on stock



Delivery &
Logistic-Concepts

Supply-Chain-Management

www.sanistal.dk

2008
2.500 Employees
80 Branches
900 mio. " turnover



CLUB OF ROME
1968 Gründung durch den 
Fiat-Manager Aurelio Peccei & den
OECD-Generaldirektor Alexander King

100 Mitglieder weltweit
>aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Kultur, 
weltweit

30 Nationale Gesellschaften mit 1.700 Mitgliedern

Internationale interdisziplinäre Denkfabrik,
die sich den existentiellen Zukunftsfragen
der Menschheit zuwendet. 



Die #Geburtsstunde$ der Nachhaltigkeitsdebatte

1972:
Bericht Limits to 
Growth
(deutsch: Die 
Grenzen des 
Wachstums)

Autor: Dennis 
Meadows



2004/2006:
Die Grenzen des Wachstums
-das 30-Jahre-Update

Dennis Meadows
Hirzel-Verlag



1970: 0,7 

Ökologischer Fussabdruck
(Carrying Capacity of the Earth)

2000: 1,2  !

2050: 1,0 !?
2,5 !?



Eine Welt im Gleichgewicht
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Vor welchen Herausforderungen 
stehen wir im 21. Jahrhundert?

 Klimawandel
 Energieknappheit
 Wasserknappheit
 Bevölkerungswachstum



Globales Jahresmittel



Das letzte Jahrzehnt war das wärmste 

- seit 1000 Jahren.

Arktis, 01/1979 Arktis, 01/2003

Quellen: Österr. Umweltdachverband, NASA



Die Situation vor Ort



Quelle: IFM Geomar

Mehr als nur eine Vermutung:
Wir haben ein CO2-Problem!



> Klimawandel
 IPCC-Reports, Stern-Report
Ursachen: Verbrennung fossiler Energien, Abholzungen, 
Methan. Ziele bis 2050: max. 2Grad, CO2-Reduktion um 80% bis 
2050

 Extremwettereignisse, Erwärmung
Dürren, Überschwemmungen, Erosion, Gletscherschmelze, 
Polkappen ! Meeresspiegelanstieg

 Wohlstandsverluste: - 20%
Finanzkrise im Vergleich marginal, ungleiche Verteilung

 Migrationsbewegungen
!Völkerwanderungen" ! indirekte Folgen







> Energieknappheit
 Zugang zu Energie
Bereits heute: weltweite Unterversorgung, Privileg des 
ungehinderten Zugangs, Entwicklungsvoraussetzung

 Zunahme des Bedarfs
Zunahme Verbrauch pro Kopf: Wohlstandsentwicklung, 
Zunahme Weltbevölkerung. Erwartet 2050: 50.000 TWh

 Endlichkeit der Ressourcen
Energieaufkommen basiert zu 87% auf endlichen Ressourcen: 
Kohle, Öl, Gas, Uran ! zunehmende Verknappung

 Kosten / Preisanstieg
wg. Knappheit, wg. Lenkungswirkung Klimapolitik



2 Gründe für den steigenden Energiehunger

Erstens: Immer mehr Menschen.



Immer mehr Menschen:
Bevölkerungswachstum



2 Gründe für den steigenden Energiehunger

Zweitens: Immer mehr (materielles) Wachstum.



Immer mehr (materielles) Wachstum:

Immer mehr Menschen.
Immer mehr materieller Wohlstand.

20% 80%

Anteil an der Menscheit

Ressourcenverbrauch
80%

100%



> Wasserknappheit

 Zugang zu sauberem Trinkwasser
Für mehr als 2 Mrd. Menschen nicht gegeben ! Mangel-
krankheiten, Säuglingssterblichkeit

 Zunahme des Bedarfs
Zunahme Verbrauch pro Kopf: Wohlstandsentwicklung, 
Zunahme Weltbevölkerung, Industrie, Landwirtschaft.
Klimawandel ! Gletscherschmelze ! unmittelbar betroffen: 
750 Mio. Menschen

 Internationaler Konfliktstoff
Naher Osten, Afrika, Asien / Bsp. GAZA-Streifen



Zwischenfazit
 Globale Herausforderungen sind 
beträchtlich und massiv

 Hohe Risiken für Entwicklung, Wohlstand 
und Frieden 

 Klimawandel, Energie- und Wasser 
knappheit und Bevölkerungswachstum 
verstärken sich gegenseitig

 Wenig Zeit für Lösungen



Was tun?



1. Weniger Energie verbrauchen
"die Effizienz erhöhen!

2. Weniger Energie verbrauchen 
"unser Verhalten ändern!

#Die Energie-Ressourcen sind knapp.$



#Die Ressourcen sind knapp??$





3. Energie CO2-neutral gewinnen:

Energie dort abholen, wo sie 
mehr als reichlich ist:
In den Wüsten.
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Clean Power from Deserts



Erneuerbare Energien zur 
Stromerzeugung in EU-ME-NA
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Biomass (0-1)

Wind Energy (5-50)

Geothermal (0-1)

Hydropower (0-50)

Solar (10-250)

Max

Min
Electricity Yield 
in GWh/km²

1350 TWh/y

1350 TWh/y

630000 TWh/y1100 TWh/y

1950 TWh/y

Potential
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Das Energie-Potential von Wüsten
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DLR Studien : 
EU-ME-NA weite Infrastruktur
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Reichweite von HGÜ
HGÜ = Hochspannungs Gleichstrom Übertragung

+ 1800km

Deserts
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Reichweite von HGÜ
HGÜ = Hochspannungs Gleichstrom Übertragung

+ 900km

+ 1800km

Deserts
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Reichweite von HGÜ
HGÜ = Hochspannungs Gleichstrom Übertragung

+ 900km

+ 1800km

Deserts

+ 1800km
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Reichweite von HGÜ
90% der Menscheit leben innerhalb einer Entfernung von 

weniger als 3.000 KM von Wüstengebieten

+ 900km

+ 1800km + 2700km

Deserts

+ 1800km



DLR-Studien: Stromerzeugungs-
Mix im MENA-Raum

incl. Export & Meer-wasserentsalzung
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DLR Studien: Stromerzeugung-Mix
bis 2050 80% CO2-Reduktion 

(konservatives Szenario für Solar Import)

TRANS-CSP Szenario der Brutto-Stromerzeugung 
für die untersuchten Länder bis 2050 
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DLR Studien: 
Stromkostenentwicklung

Geschätzte zukünftige Stromkosten z.B. in Deutschland



Wo stehen wir mit der 
Umsetzung?

 Mehrere Kraftwerke in verschiedenen 
Ländern in Betrieb, im Bau bzw. in Planung 
! Kapazitäten geringfügig
 !Solarplan" im Rahmen der Union für das 
Mittelmeer im Sommer 2008 beschlossen
 EU-Richtlinie: Anerkennung von EE-
Importen auf nationale Quoten
 Energiepolitik der neuen US-Administration
! Politik der kleinen Schritte reicht nicht#



Worin bestehen die 
Widerstände?

 Umdenken ist immer schwierig

 geringe Verbreitung des Konzeptes

 große Macht und großer Einfluss der 
alten Strukturen

 fehlender politischer Wille > politische 
und finanzielle Rahmenbedingungen 
mangelhaft
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Herbst 2008:
Gründung der 







November 2008:
Utopia-Award (www.utopia.de)





 Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
 Lobbyarbeit in D, EUMENA & weltweit für 
Schaffung von adäquaten politischen und 
finanziellen Rahmenbedingungen
 Allianzen bilden, Partner mobilisieren
 Pilotprojekte vorantreiben
 vielfältige weltweite Einzelaktivitäten 
koordinieren und vernetzen
 wissenschaftliche Studien anregen


